
* * * * * * * * ESG-Newsletter vom 18. Februar 2014 * * * * * * * * 
  
Liebe Newsletter-LeserInnen, 
  
hier ein neuer Newsletter der Bundes-ESG mit einigen wichtigen Hinweisen. 

- ESG Bonn: Einladung zum Treffen Junger Akademiker/innen am 8. März 2014 in Bonn 
- Ehrenamtliche/r Teamer/in für internationales Workcamp in Deutschland gesucht 
- (Brot für die Welt:) Bread for the World –Protestant Development Service is seeking: 

Consultant for Planning, Monitoring and Evaluation (PM&E) at the ACT Central Asia-Office in 
Bishkek, Kyrgyzstan 

- Bericht von der Tagung: Der Islam und Deutschland – Hochschulperspektiven auf eine 
Debatte am 7./8. Februar 2014 in Wittenberg  

 
Herzliche Grüße 
Uwe-Karsten Plisch 
  
  
Der nächste Newsletter erscheint voraussichtlich Anfang März 2014. 
Bitte schickt dazu wieder eure Beiträge bis zum 3. März 2014 an ukp@bundes-esg.de 

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
+++ ESG Bonn: Einladung zum Treffen Junger Akademiker/innen am 8. März 2014 in Bonn +++ 
 
Gibt es ein Leben nach der ESG? 
Herzliche Einladung zum Treffen Junger Akademiker/innen am 8. März 2014 in Bonn 
Termin: Samstag, 8. März 2014, 12:30 (bis ca. 16:30) 
Ort: ESG Bonn, Königstraße 88, 53115 Bonn 
Anmeldungen bitte bis zum 5. März 2014 unter 06126-8560 oder 0228-911990 oder Mail: 
mailto@esg-bonn.de 
Anreisebeschreibung unter www.esg-bonn.de 
Ablauf: 
12:30 Ankommen und Mittagsimbiss 
ab 13:00 Orientierungsrunde mit Planung einer ersten bundesweiten Veranstaltung 
16:30 Abschluss 
Kontakt: Studierendenpfarrer Michael Pues, mailto@esg-bonn.de 
 
 
+++ Ehrenamtliche/r Teamer/in für internationales Workcamp in Deutschland gesucht +++ 
 
Die Ökumenischen Jugenddienste bieten auch 2014 wieder internationale Workcamps in den 
Monaten Juli/August in Deutschland an. Dafür suchen wir ehrenamtliche Teamer_innen. 
 
Unsere Workcamps sind 2-wöchige Arbeitseinsätze von jungen Menschen (18 - 26 Jahre) aus ganz 
Europa. Wir engagieren uns mit den Workcamps in sinnvollen, gesellschaftlich relevanten Projekten 
und bieten Gelegenheit zum internationalen Austausch. Gegründet wurde der ÖJD 1956. 
 
Für die Camps benötigen wir ehrenamtliche Teamer_innen, 
o             die 18 - 29 Jahre alt sind 
o             die ein 2-wöchiges Camp mit ca. 15 Teilnehmer_innen im Team leiten wollen 
o             die sich auf Englisch verständigen können 
o             die mit viel Lust und Freude auf andere Menschen, Kulturen und Lebensweisen zugehen 
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o             die 2 Wochen lang mit wenig Schlaf auskommen 
 
Das kommt auf dich zu: 
o             die Teilnahme am Seminar 
o             bei Bedarf ein Besuch des Campstandortes vor Beginn des Workcamps 
o             Anreise 1 - 2 Tage vor Campbeginn 
o             Vorbereitung und Durchführung von Freizeitaktivitäten während des Camps (Ausflüge, 
Spiele, Anregungen zur Eigeninitiative) 
o             Gruppenprozesse begleiten während des Camps 
o             Verwaltung und Abrechnung der Finanzen während bzw. nach dem Camp 
 
Das bieten wir dir: 
o             eine ökumenische, internationale Gruppe mit netten engagierten jungen Leuten 
o             die Möglichkeit, durch ehrenamtliches Engagement sich an sinnvollen Projekten zu 
beteiligen und selbst Erfahrungen in der ehrenamtlichen Leitung eines Camps zu sammeln 
o             die Teilnahme am kostenfreien Vorbereitungsseminar (Mi. 30. April - So. 4. Mai 2014), 
welches eine Teamer-Schulung beinhaltet 
o             die Bezuschussung der Seminar-Fahrtkosten mit maximal 95,00€ 
o             die Übernahme der Fahrtkosten für die Camportbesichtigung und das Camp 
o             Versicherung im Camp 
o             eine pauschale Aufwandsentschädigung in Höhe von 125,00€ für das Camp 
o             Anerkennung durch Zertifikat 
 
Lust bekommen bei uns mitzumachen? 
Weitere Infos zu den ÖJD Workcamps unter:  
www.ejbo.de/workcamp                                                                          
workcamp@akd-ekbo.de 
Koordination: Karolin Minkner 030 /31 91 - 131 
 
 
+++ Bread for the World –Protestant Development Service is seeking: Consultant for Planning, 
Monitoring and Evaluation (PM&E) at the ACT Central Asia-Office in Bishkek, Kyrgyzstan +++ 
 
Consultant for Planning, Monitoring and Evaluation (PM&E) at the ACT Central Asia-Office in Bishkek, 
Kyrgyzstan 
 
Partnership organization 
ACT Alliance is a coalition of more than 130 churches and affiliated organisations working 
together in 140 countries to create positive and sustainable change in the lives of poor and 
marginalised people regardless of their religion, politics, gender, sexual orientation, race or 
nationality in keeping with the highest international codes and standards. 
ACT Central Asia is represented by Dan Church Aid, ICCO and Bread for the World and its local 
partners in Kyrgyzstan, Tajikistan, Russia and Kazakhstan. Together the program “Central Asia 
on the Move” was developed which aims at promoting inclusive citizenship as well as civic and 
social rights to internal migrants and external migrants from Central Asia and their families. 
The consultant will mainly work for the 25 member organizations. The candidate will be based at 
the ACT-Office in Bishkek (Kyrgyzstan) along with the staff of Dan Church Aid and ICCO. The 
office also accommodates the committee of the ACT-Forum. 
 
Job scope 
· Participation in the planning, monitoring and evaluation of projects and in the development of 
guidelines and methods 
· Collaboration towards the optimization of the project outcome for the 25 member organizations 
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· Introduction and optimization of quality standards and project evaluation tools 
· Training the staff of member organisations in planning, monitoring and evaluation 
· Customizing planning, monitoring and evaluation instruments for the 25 member organisations 
· Monthly reporting about project status and results to the committee of the ACTForum 
· Preparedness to travel in the region 
 
Qualification profile 
· Completed university or equivalent degree in social science; preferably course specializations in 
international relationships and management of NGOs 
· Minimum of five-years work experience with NGOs in project management 
· Professional experience in process optimization 
· Fluent in Russian and English 
· Work- or Life experience in Central Asia 
· First work experience in training of adults 
 
Personality profile 
· Strong analytical skills 
· Team work ability 
· Strong communication skills 
· Service orientation 
· Persuasive presentation skills 
· Open-mind for changes and ability to adapt changing processes into the daily workflow 
The citizenship of an EU Member State is required. 
 
Benefits provided by Bread for the World – Protestant Development Service 
Bread for the World provides a framework in which the professionals share their knowledge 
and skills with people of another culture. Supportive cooperation, mutual learning and intercultural 
exchange are enabled by: 
· Individual preparation in the framework of a separate contract 
· Free round-trip ticket 
· Two or Three-year contract with benefits in accordance with the German Development Aid Workers 
Act 
· Resettlement assistance and support 
 
Please send your application by reference n° “2404349“ 
until 28th February 2014 to Anne Ndiaye, 
anne.ndiaye@brot-fuer-die-welt.de 
0049-(0)30-652111326 
Bread for the World- Protestant Development Service 
Protestant Agency for Diakonia and Development 
Department International Personnel Services 
Caroline-Michaelis-Str. 1 
10115 Berlin 
 
 
+++ Tagungsbericht: Der Islam und Deutschland – Hochschulperspektiven auf eine Debatte am 7./8. 
Februar 2014 in Wittenberg +++ 
 
Aufgabe von Bundespräsidenten ist es, das Offensichtliche noch einmal klar für alle zu formulieren. 
Richard von Weizsäcker hat sich mit seiner Rede zum 8. Mai 1989 dieser Aufgabe ebenso gestellt wie 
Christian Wulff am 3. Oktober 2010 mit seinem Satz: „Der Islam gehört inzwischen auch zu 
Deutschland.“ An deutschen Hochschulen ist diese Beobachtung aus verschiedener Perspektive 
augenfällig: Muslimische Studierende beten zur Mittagszeit unter Treppen, auf dem Campus oder in 
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Räumen der Stille. An deutschen Universitäten wird mittlerweile nicht nur Islamwissenschaft gelehrt, 
sondern auch islamische Theologie. 
Die Evangelische StudentInnengemeinde in Deutschland (ESG) hatte es in Kooperation mit der 
Evangelischen Akademie Wittenberg und dem ökumenischen Netzwerk „Initiative Kirche von unten“ 
(IKvu) sich zur Aufgabe gemacht, mit einer Tagung am 7. und 8. Februar 2014 das Thema „Islam und 
Hochschule“ aus Binnen- und Außenperspektive zu beleuchten.   
Zum Auftakt am Freitagabend gab Dr. Detlef Görrig, Referent für interreligiösen Dialog der EKD, 
einen historischen und aktuellen Überblick über das schwierige und konfliktträchtige Verhältnis der 
Kirchen zum Islam und Möglichkeiten und Wege der Verständigung. 
Am Samstagmorgen leistete Dr. Friedmann Eißler, Experte für Islamfragen der Evangelischen 
Zentralstelle für Weltanschauungsfragen eine sehr einfühlsame und kenntnisreiche Annäherung an 
den Islam aus christlicher Sicht. Anschließend berichtete Tim Sievers von der Goethe-Universität 
Frankfurt a.M. von seiner persönlichen „Faszination Islam“, die für ihn nicht zuletzt in der pluralen 
Auslegungstradition des Koran besteht, die er an Textbeispielen aus Koran und Koranexegese 
eindrucksvoll vorführte. 
Ein besonderes Augenmerk lag bei der Tagung darauf, vorrangig jüngere ReferentInnen aus dem 
Bereich der Studierenden und des wissenschaftlichen Nachwuchses zu Wort kommen zu lassen. Sara 
Ziane Berroudja, Zahnmedizinstudentin an der MLU Halle, berichtete am Beispiel des Ramadan über 
Alltag und Feier im Hochschulkontext, Hatice Durmaz, Generalsekretärin des Rates muslimischer 
Studierender und Akademiker (RAMSA) berichtete über die Arbeit ihres Verbandes, gewissermaßen 
dem muslimischen Partnerverband der ESG. Dank der Tagung ergaben sich zwischen ESG und RAMSA 
viele neue Kontakte und Denkanstöße, die die weitere Zusammenarbeit sicher stark befruchten 
werden. 
Sarah Albrecht, Islamwissenschaftlerin an der FU Berlin, berichtete über Veränderungen der 
Hochschullandschaft im Hinblick auf den Islam aus einer hochschulpolitischen Perspektive. 
In nachmittäglichen Workshops wurden die Impulse des Vormittags vertieft. Das entspannte und 
wohlwollende Abschlusspodium mit den ReferentInnen war bezeichnend für die gesamte Tagung: 
Zum ersten Mal stellte bei einer Tagung zum Thema Islam, an der ich teilgenommen habe, niemand 
die Frage nach den „eigentlichen“ Zielen der Muslime und dem „wahren“ Islam. 
 
 
Dr. Uwe-Karsten Plisch 
Theologie, Hochschul- und Genderpolitik 
Evangelische StudentInnengemeinde 
in der Bundesrepublik Deutschland (ESG) 
Otto-Brenner-Str. 9 
30159 Hannover 
 
Telefon:     0511 12 15-143 
Mobil:         0176 502 69 099 
Fax:             0511 12 15-299 
E-Mail:      ukp@bundes-esg.de 
Internet:     www.bundes-esg.de 

 
 
 

mailto:ukp@bundes-esg.de
www.bundes-esg.de

